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Gemeindenachrichten:

Gemeinde- und Urlauberzeitung der Nationalparkgemeinde Sankt Oswald - Riedlhütte

Die Gemeinde informiert

Wir gratulieren / Wir trauern

Aus den Pfarreien

Aus dem Kultur- und Vereinsleben

Veranstaltungen

Ausgabe Nr. 150

Foto:  Christina Graf, St. Oswald.

15. September - 15. Oktober 2023
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Entlassfeier

Redaktionsschluss 15. Oktober bis 15. November:
25. September  bis 12 Uhr 

nächste Gemeinderatssitzung:
voraussichtlich 19. Oktober 2023

22 Mittelschüler verlassen die Paul-Friedl-Mittelschule Riedlhütte
Mit einem abwechslungsreichen und kurzweiligen Programm wurden 22 Schülerinnen und Schüler der 9. Klasse an der Paul-Friedl-Mittelschule 
verabschiedet.
Die Feier wurde durch einen Gottesdienst in der Filialkirche Riedlhütte eingeleitet, der von Pfarrer Tobias Keilhofer, Wilhelm Schödlbauer, Otto 
Öllinger und Carolin Bukall feierlich gestaltet wurde. Wilhelm Schödlbauer schilderte einen Schultag aus der Sicht eines Schülers und appellierte 
an die Absolventen, im Vertrauen auf Gott ihren eigenen Weg mit Gottes Segen, den ihnen Pfarrer Tobias Keilhofer durch Handauflegung mit-
gegeben hat, zu gehen. Für die musikalische Gestaltung zeigte sich Lehrerin Carolin Bukall verantwortlich, deren Schülerquartett für Gänsehaut 
bei den Kirchenbesuchern sorgte.
Beim anschließenden Sektempfang in der Aula wurden die Fachlehrkräfte Annemarie Graf, Annette Nickl und Jürgen Wallner von Schülern der 
5., 7. und 8. Klasse unterstützt. Bereits am Tag zuvor waren Kirche und Turnhalle von einigen Schülerinnen der 9. Klasse festlich geschmückt 
worden.
Für die hervorragende kulinarische Verköstigung zeigte sich die Elternbeiratsvorsitzende Heidi Ranzinger verantwortlich. 
In der Turnhalle fand danach der wichtigste Teil der Abschlussfeier statt. Nach den Begrüßungsworten der Schulleitung Frau Kraft-Braumandl, 
die nochmals auf die Teamfähigkeit der Schüler einging und diese dazu ermutigte, auch im Berufsleben mit anderen zusammenzuarbeiten, 
richteten Bürgermeister Andreas Waiblinger, auch im Namen seiner Bürgermeisterkollegen Alfons Schinabeck und Karlheinz Roth, die ebenfalls 
anwesend waren, wohlwollende Worte an die Schüler.
Natürlich ließen es sich auch die Schüler nicht nehmen, sich bei ihren Lehrern für die Unterstützung der letzten Jahre zu bedanken, was sie mit 
einigen Anekdoten aus dem Unterricht untermalten.
Anschließend blickte Stephan Neugebauer mit einem selbstgemachten bayerischen Gedicht auf die vergangenen drei Jahre zurück und wünsch-
te den Absolventen Erfolg und Gesundheit auf dem weiteren Lebensweg.  
Zwischen den Beiträgen der einzelnen Redner boten Stefan Zieringer aus der 5. Klasse und Carolin Bukall Heimatlieder dar. 
Im Anschluss an die Redebeiträge erfolgte die langersehnte Zeugnisübergabe und die Ehrung der Jahrgangsbesten. Jeder Schüler wurde na-
mentlich aufgerufen und trat bei einem eigens gestalteten „Walk-In“ mit Einschulungsfoto und selbstgewählter Musik auf die Bühne. Rektorin 
Kerstin Kraft-Braumandl und Klassenlehrer Stephan Neugebauer überreichten den Absolventen neben den Zeugnissen auch ein kleines Ge-
schenk des Elternbeirates sowie des Landkreises.
Für die drei Klassenbesten gab es von den Bürgermeistern der jeweiligen Heimatgemeinde und der Schule eine zusätzliche Auszeichnung.
Außerdem wurde erstmals der Bistumspreis der Diözese Passau für die beste Abschlussprüfung in Religion verliehen, den Vivienne Halser für ihre 
herausragende Arbeit erhielt.    PFM
Die Jahrgangsbesten der Klasse 9 waren:
1. Leon Mücke, 
2. Paul Sitzberger
3. Max Aufschläger

Absolventen 2022/2023:

Leonie Bernhauser, Viktoria Desch, Emma Graf, Vivi-
enne Halser, Selina Harant, Theresa Hruschka, Lisa Kles-
zczewski, Eva Kross, Hannah Kubitscheck, Anna Lang, 
Samira Maier, Lorena Meininger, Celine Steinhorst, 
Emily Stemp, Max Aufschläger, Alan Darwish, Mirko Ia-
ros, Leon Liebl, Maximilian Maier, Leon Mücke, Philipp 
Schuhbauer, Paul Sitzberger
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Aus den Schulen

Dem Biber auf der Spur
Die Schüler der Paul-Friedl-Mittelschule beschäftigten sich in einem 
mehrwöchigen Projekt intensiv mit dem größten Nagetier Europas, 
dem Biber. 
Gemeinsam mit der Nationalpark-Rangerin Petra Jehl unternahm die 
Klasse wie-
derholt Ex-
k u r s i o n e n 
zu den bei-
den Biber-
revieren in 
Riedlhütte. 
Direkt vor 
Ort am Öl-
bach im Na-
tionalpark 
und gegen-
über dem 
ehemaligen 
Glashüttengelände an der Großen Ohe vermittelte Frau Jehl den Ju-
gendlichen verschiedene Aspekte zum Lebensraum Biber. Themen-
schwerpunkte waren Aussehen, Körperbau und Nahrung des Nagers, 
das Familienleben in Biberbau und -revier sowie die Umgestaltung 
der Landschaft durch das Aufstauen der Bäche, aber auch Probleme, 
die mit der Anwesenheit des Bibers verbunden sind. Frau Jehl veran-
schaulichte den Schülern diese Themen interessant durch ihr Fachwis-
sen, aber auch mit realen Gegenständen, die sie zu den Exkursionen 
mitbrachte. Besondere Begeisterung riefen ein echtes Biberfell, ein 
Biberschädel mit vollständigem Gebiss und eine Duftprobe „Bibergeil“, 
mit dem das Tier seine Reviergrenzen markiert, hervor. Am Ende jeder 
Unterrichtseinheit überprüfte Frau Jehl das Wissen der Jugendlichen 
mit einem Abschlussquiz. 
Im Anschluss an die praktische Arbeit vor Ort an den beiden Revieren 
fassten die Schüler das Wissen, das sie über den Biber gesammelt hat-
ten, in thematischen Schwerpunkten in Form von Powerpoint-Präsen-
tationen zusammen und erstellten passend dazu jeweils ein eigenes 
Quiz.
Den Abschluss des Projekts bildete ein Unterrichtsbesuch der 8.-Kläss-
ler in den 5. – 7. Klassen. In drei Teams fungierten die Schüler nun 
ihrerseits in den jeweiligen Klassen als Lehrer und gaben ihr neu er-
worbenes Wissen über das größte heimische Nagetier an die jüngeren 
Mädchen und Jungen weiter. Und ebenso wie die Rangerin des Nati-
onalparks zuvor fragten sie diese darüber aus, was sie über Aussehen, 
Körperbau, Nahrung und Familienleben gelernt hatten.
Die Schüler der PFM bedanken sich beim Nationalpark Bayerischer 
Wald über die Möglichkeit, in einem Projekt den Lebensraum Biber 
„direkt vor der Schultüre“ besser kennenzulernen, und vor allem bei 
der Rangerin Frau Jehl darüber, dass sie ihnen dieses faszinierende Tier 
interessant nähergebracht hat und stets freundlich und geduldig auf 
ihre Fragen eingegangen ist. - pfm

Informationen zum Schulbeginn an der 
Heinz-Theuerjahr-Schule im Schuljahr 
2023/24
Wir beginnen das neue Schuljahr am Dienstag, den 12.09.2023, mit 
einem Segnungsgottesdienst für die Erstklässler und ihre Eltern um 
8.15 Uhr in der Pfarrkirche St. Anna in Neuschönau, den traditionell 
das Team des Kinderhauses St. Anna vorbereitet hat. Anschließend 
begeben sich ABC-Schützen und ihre Eltern auf den Weg zur Schule 
und werden dort von Schulleiterin Bettina Schopf und Bürgermeister 
Alfons Schinabeck begrüßt. Danach dürfen die neuen Schulkinder mit 
ihren Lehrerinnen im jeweiligen Klassenzimmer erstmals Schulluft 
schnuppern.
Der erste Schultag endet für die Schulanfängerkinder gegen 10.30 Uhr.
Für die Klassen 2 - 4 findet der Schulanfangsgottesdienst dann am 
Mittwoch, den 13.09.2023, um 8.15 Uhr ebenfalls in der Pfarrkirche 
statt.
Der Unterricht an den ersten beiden Schultagen endet für alle Schüle-
rinnen und Schüler um 11.10 Uhr. 
Ab Donnerstag, den 14.09.2023, findet stundenplanmäßiger Unter-
richt statt, dann startet auch die Betreuung in der offene Ganztages-
schule (OGS) wieder!
Bitte beachten Sie, dass der digitale Fahrausweis („Deutschlandti-
cket“) der „Buskinder“ von den Erziehungsberechtigten beantragt 
werden musste und bis zum 31.12.2023 der jeweils aktuelle Ausdruck 
des QR-Codes als Fahrausweis gilt. Für die Zeit nach dem Jahreswechsel 
werden momentan die Vorarbeiten erledigt. Sobald die Schule hierzu 
genaue Informationen hat, werden diese zeitnah weitergegeben!
Die Abfahrt der Schulbusse (bitte beachten Sie die Konzeption des 
ÖPNV im Landkreis FRG) erfolgt an den bekannten Haltestellen zu 
ähnlichen Zeiten wie im Vorjahr.
Über die genauen Abfahrtszeiten informieren Sie sich bitte auf der 
Homepage des Landratsamtes unter: https://www.freyung-grafenau.
de/nahverkehr.
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Aus den Schulen / Aus der Gemeinde

Interessanter und informativer Tag bei 
der Bundeswehr
Ein Bericht der Schüler der 8. Klasse der Paul-Friedl-Mittelschule
Am 26.07.2023 waren wir, die Klasse 8 der PFM, in der Bundeswehrka-
serne in Regen und erhielten einen Einblick in verschiedene Bereiche. 
Als wir in der Kaserne ankamen, durften wir uns die verschiedenen 
Panzer und Kampf- und Einsatzfahrzeuge ansehen, die es in Regen 
gibt. Da die Wetterlage nicht berechenbar war und es immer wieder 
regnete, bekamen wir von drei Soldaten einen Einblick in die verschie-
denen Berufsbereichen bei 
der Bundeswehr in der Turn-
halle. Anschließend gingen 
wir zu dem Übungsplatz, um 
uns das „Dynamische Bild“ 
anzusehen. Dort wurden uns 
die einzelnen Phasen eines 
Angriffes erklärt und gezeigt. 
Anschließend machten wir ein Klassenfoto auf einem Panzer, und da-
nach durften wir uns noch umsehen und die verschiedenen Fahrzeu-
ge erkunden. Uns wurde einiges erklärt und gezeigt und wir durften 
sogar in die Militärfahrzeuge einsteigen. Nach dem abschließenden 
Essen in der Kantine fuhren wir wieder zurück zur Schule.
Uns allen gefiel es sehr gut. Wir nahmen viel aus dem Tag mit. Man-
che Schüler und Schülerinnen überlegen anhand des Tages sogar, ein 
Praktikum oder eine Ausbildung in oder durch die Bundeswehr zu be-
ginnen.      – 8. Klasse pfm

Lions-Schulpreis für Jakob Ranzinger
Jedes Jahr würdigt der Lions Club Freyung-Grafenau am Nationalpark 
mit dem 
S c h u l -
p r e i s 
Schüler/-
innen, die 
sich im 
v e r g a n -
g e n e n 
Schuljahr 
durch ihr 
besonde-
res sozi-
ales En-
gagement hervorgehoben haben. Diesen Preis erhielt kürzlich Jakob 
Ranzinger, der die 8. Klasse an der Paul-Friedl-Mittelschule besuchte 
und auf Grund seines großen sozialen Engagements die Ehrung redlich 
verdient. Der Schüler ist als Schulsanitäter tätig und zeigt sich vielsei-
tig ehrenamtlich interessiert. So ist er aktives Mitglied der Freiwilligen 
Feuerwehr Oberkreuzberg, kümmert sich um den Skinachwuchs des SC 
Reichenberg und ist zuverlässiger Ministrant des Pfarrverbands Spie-
gelau. In einer kleinen Feierstunde überreichte Vize-Präsidentin Chris-
tina Wawrzek den Preis des Lions Club Freyung-Grafenau am National-
park an Jakob Ranzinger im Beisein der gesamten Schulgemeinschaft. 
PFM

Spielevormittag 
und Malwettbe-
werb im Pfarr-
saal Riedlhütte
Bereits am 24. Juni fand ein 
Spielevormittag und ein 
Malwettbewerb statt, der 
vom Jugendbeauftragten 
Julian Vater organisiert wur-
de. Wertvolle Unterstützung 
hat er dabei von Vertretern 
des Sportvereins Riedlhütte, 
nämlich von Patrick und Karolina Schneider bekommen. Nach der Be-
grüßung ging es gleich los mit dem ersten Gruppenspiel. Die Kinder, 
die fast alle im Gemeindegebiet wohnen, waren sehr gespannt und 
mit Freude dabei. Zwischen den Spielen gab es in den Pausen Süßig-
keiten und Getränke, die vom Getränkehandel Bachfischer gestiftet 
wurden. Schließlich widmeten sich alle dem großen Tisch, auf dem 
schon Papier, Stifte und Wachsmalkreiden bereit lagen. Nach ca. ei-
ner Stunde waren viele tolle Entwürfe entstanden, wie das zukünftige 
Logo der Jugendarbeit in der Gemeinde St. Oswald-Riedlhütte ausse-
hen könnte. Patrick Schneider hatte die tolle Idee, die Entwürfe dem

Gemeinderat vorzulegen und so den Gewinner oder die Gewinnerin 
zu küren. Am 20. Juli befasste sich dann der Gemeinderat in seiner Sit-
zung damit. Als Siegerfoto wurde das Bild von Lena Bloch aus Guglöd 
ausgewählt. In der nächsten Zeit wird dieses Bild nun digital aufbe-
reitet und daraus soll dann das Logo der Jugendarbeit in unserer Ge-
meinde entstehen.
Dem Gemeinderat so wie allen Helferinnen und Helfern sei an dieser 
Stelle herzlichen Dank gesagt für die wunderbare Unterstützung. JV
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Gemeinderatssitzung vom 26.07.2023 / 10.08.2023 / Aus den Schulen

1. Antrag Klassische Bedarfszuweisung 
gem Art. 11 FAG          

Auf Grund der finanziellen Entwicklung der 
letzten Woche und der damit einhergehenden
Handlungsunfähigkeit der Gemeinde, kann 
ein Antrag auf klassische Bedarfszuweisung 
gestellt werden.
Die Möglichkeit ergibt sich aus Art. 11 Bay-
FAG Richtlinien für das Jahr 2023 Nr.5
Um den Haushalt wieder einigermaßen ins 
Gleichgewicht zu bekommen müssen gem. 
Berechnung der Finanzverwaltung hier 
1.800.000 € beantragt werden
Anders als bei der Stabilisierungshilfe han-
delt es sich hier gem. Art.11 BayFAG (1) um 
rückzahlbare Überbrückungsbeihilfen. Somit 
ist davon auszugehen, dass die hier ggfs. 
erhaltenen Zuweisungen zurückgezahlt wer-
den müssen.
Dem Beschluss wurde zugestimmt. 
„Der Gemeinderat beschließt einen Antrag 
auf klassische Bedarfszuweisung gem. Art 11 
BayFAG (Richtlinien für 2023 Nr.5) in Höhe von 
1.800.000 € zu stellen.“
2. außerordentlicher TOP: Städtebauli-

che Sanierungsmaßnahme „Ortskern 
St.Oswald“: Sanierungsgenehmi-
gung nach § 144 BauGB          

„Der Gemeinderat ist mit der Aufnahme und 
der Beratung des außerordentlichen TOP´s 
einverstanden.“
In einem förmlich festgelegten Sanierungs-
gebiet gem. § 144 BauGB bedürfen be-
stimmte Vorhaben und Rechtsvorgänge der 
schriftlichen Genehmigung der Gemeinde. 
Folgende sanierungsrechtliche Genehmigun-
gen stehen an: 
1. Grundschuldbestellung für die 
Grundstücke mit den Fl. Nrn. 535 und 566 in 
St.Oswald
Die Genehmigung darf jeweils nur versagt 
werden, wenn Grund zur Annahme besteht, 
dass das Vorhaben, der Rechtsvorgang ein-
schließlich der Teilung eines Grundstücks 
oder die damit bezweckte Nutzung die 
Durchführung der Sanierung unmöglich 
macht oder erheblich erschwert und den Zie-
len und Zwecken der Sanierung zuwiderlau-
fen würden (§ 145 Abs. 2 BauGB).

Im Hinblick auf die Planungen der Gemeinde 
haben diese Vorhaben keine Auswirkungen. 
Es liegen keine Versagungsgründe vor, da die 
Sanierungsziele durch die Veräußerung nicht 
beeinträchtigt werden.
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat erteilt für folgendes Vorha-
ben die sanierungsrechtliche Genehmigung im 
Sanierungsgebiet „Ortskern St. Oswald“ nach 
§ 145 Abs. 1 BauGB:
1. Fl. Nrn. 535 und 566, Gmkg. St. 
Oswald lt. Urkunden-Nr. 1725/23 vom 
19.07.2023 des Notars Josef Massinger.“

GRS 10.08.2023

1. Nachtragshaushalt 2023          
Die Verwaltung hat den Gemeinderat bereits 
in der letzten Gemeinderatssitzung infor-
miert, dass auf Grund der aktuellen finan-
ziellen Lage und der damit verbundenen 
Haushaltssperre gem. § 28 KommHV-K, die 
Aufstellung eines Nachtragshaushaltes gem. 
Art. 68 GO notwendig wird.
Seit der Vorbesprechung des Nachtragshaus-
haltes 2023 haben sich keine Änderungen 
mehr ergeben und werden von der Kämme-
rei noch einmal vorgetragen.

Dem Beschluss wurde zugestimmt. 

„Der Gemeinderat stimmt der in Anlage zur 
Niederschrift beigefügten Nachtragshaus-

haltssatzung 2023 samt Anlagen zu.“

2. Finanzplan Nachtragshaushalt 2023          
Der Gemeinderat hat in der heutigen Sitzung 
den Nachtragshaushalt 2023 beschlossen.
Über den geänderten Finanzplan ist ein ge-
sonderter Beschluss zu fassen.
Die Kämmerei weist darauf hin, dass sich die 
gemachten Änderungen im Finanzplan nur 
auf das Jahr 2023 beziehen. Die Planwerte 
der Haushaltsjahre 2024ff. blieben bisher 
unberührt.
Bei den Haushaltsberatungen 2024ff. wird 
der Gemeinderat die künftigen Investitionen 
erneut prüfen und gegeneinander abwägen 
müssen.

Die aktuelle finanzielle Lage und die all-
gemeine finanzielle Leistungsfähigkeit der 
Gemeinde St.Oswald-Riedlhütte werden hier 
eine gewichtige Rolle spielen müssen.
Dem Beschluss wurde zugestimmt. 
„Der Gemeinderat stimmt dem geänderten Fi-
nanzplan im Rahmen des Nachtragshaushalts 
2023 zu.“

Künstliche Intelligenz als 
Thema einer Autorenle-
sung
Künstliche Intelligenz ist in aller Munde, seit 
vor einigen Monaten das Textgenerator-Pro-
gramm ChatGPT in die Schlagzeilen geriet. 
Auch wenn die Chancen und Risiken der KI im 
Einzelnen noch nicht abzuschätzen sind, ist 
man sich darin einig, dass diese Technik die 
menschliche Zivilisation einschneidend ver-
ändern wird. Es fehlt auch nicht an warnen-
den Stimmen selbst unter den Experten, die 
federführend an der Entwicklung beteiligt 
waren. Ein hochaktuelles Thema also, das die 
Münchner Jugendbuchautorin Margit Ruile 
im Koffer hatte, als sie den 7. und 8. Klassen 
des Landgraf-Leuchtenberg-Gymnasiums 
einen Besuch abstattete und aus ihrem Sci-
ence-Fiktion-Thriller „Der Zwillingscode“ las.
Die interessierten Fragen der Schülerinnen 
und Schüler bezogen sich auf den Umgang 
mit Schreibblockaden, das Lektorat oder die 
Covergestaltung. Zur Ideenfindung verriet 
die Autorin, dass den Hintergrund für ihr 
Buch der chinesische Überwachungsstaat 
mit seinem Sozialpunktesystem bildet. Mit 
der gelungenen Veranstaltung wurde das 
junge Publikum für ein Thema sensibilisiert. 
Die Autorin Margit Ruile zeigt mit ihrem 
Buch, was gute Jugendliteratur zu leisten im-
stande ist: jungen Menschen auf spannende 
und altersgerechte Art und Weise die Welt zu 
erklären.    LLG
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Aus dem Nationalpark

- Taxifahrten aller Art

- Krankenfahrten

- Dialysefahrten

- Chemo- und Bestrahlungsfahrten

Tel.: 08552 4911 und 08553 979666

Wir suchen Taxifahrer auf 450 Euro 
oder Teilzeit

22 neue Nationalpark-Waldführer

Nach fünf Ausbildungs-Blöcken können die Einheimischen 
nun Führungen leiten

Die Waldführer sind das Rückgrat der Umweltbildung im Nationalpark 
Bayerischer Wald. Im Vorjahr leiteten die Ehrenamtlichen aus der Re-
gion 87 Prozent der gut 2900 angebotenen Führungen. Nun hat das 
Team gleich 22-fache Verstärkung bekommen, denn nach insgesamt 
fünf Ausbildungsblöcken hat nun der komplette Jahrgang die durch-
aus fordernden Prüfungen bestanden. Das wurde mit der Verleihung 
der Abschlusszertifikate jüngst im Haus zur Wildnis bestätigt.
Seit Mai dieses Jahrs tauchten die Naturinteressierten in die Welt des 
ältesten deutschen Nationalparks ein. Sie lernten die Einrichtungen 
im Schutzgebiet, dessen Geschichte und vor allem dessen Naturaus-
stattung kennen. Dazu gab’s didaktische, philosophische und wis-
senschaftliche Blöcke inklusive vieler praktischer Einheiten. Ende Juli 
stand schließlich der Prüfungsblock auf dem Programm – schriftlich 
wie auch mündlich. Bilanz davon: Alle haben mit Bravour bestanden.
„Wir freuen uns vor allem über Verstärkung bei der Bildungsarbeit im 
Falkenstein-Gebiet“, so Nationalparkleiterin Ursula Schuster. Gleich 
zehn der neuen Ehrenamtler stammen aus dem Landkreis Regen. 
Elf wohnen im Landkreis Freyung-Grafenau, eine im angrenzenden 
Tschechien. „Mit Eurem Einsatz während der Ausbildung habt ihr dem 
Nationalpark eines der wertvollsten Dinge geschenkt, die es heute 
gibt, nämlich Eure Zeit“, sagte Thomas Michler von der Nationalpark-
Umweltbildung bei der Zertifikatsübergabe.
Die richtige Arbeit beginnt nun aber erst. Die frisch ausgebildeten 
Waldführer werden demnächst damit starten, Urlauber durch den Na-
tionalpark zu führen, Schülern die Natur näherzubringen oder sogar 
schon bei Kindergartenkindern für erste Einblicke in die wilde Natur 
zu sorgen. Damit ergänzen sie das wichtige Engagement der bisher 
111 ehrenamtlichen Waldführer des Nationalparks. Die nächste Aus-
bildungsrunde findet übrigens erst wieder 2025 statt. Bewerbungen 
dafür sind voraussichtlich ab November 2024 möglich.
(Pressemitteilung Nationalpark Bayerischer Wald)

Wir wünschen allen Schülerinnen und  
Schülern einen guten  

Schuljahresstart
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Aus den Schulen

Die Heinz-Theuerjahr-Schule verabschie-
det die Schülerinnen und Schüler der 4. 
Klasse
Am letzten Schultag des nun vergangenen Schuljahres 2022/2023 war 
es Zeit, von unseren „Großen“ Abschied zu nehmen. Aus diesem Anlass 
versammelten sich die Viertklässler mit ihrer Klassenlehrerin Frau Ma-
nuela Trestl, einigen Eltern, allen anderen Kindern und deren Lehrerin-
nen, Organist Franz Ascher, sowie weiteren Gottesdienstteilnehmern 
zuerst in der Pfarrkirche St. Anna, um sich gemeinsam mit Kaplan Dr. 
Florian Schwarz und Religionslehrerin und Gemeindereferentin Ka-
tharina Ilg an die vergangenen vier Jahre zu erinnern und um Gottes 
Segen für den weiteren Lebensweg zu erbitten.
Anschließend machten sich die Schülerinnen und Schüler mit ihren 
Lehrkräften auf den Weg zurück in die Schule. Dort versammelte sich 
die Schulgemeinschaft in der Aula, um sich von „ihren“ Viertklässlerin-
nen und Viertklässlern zu verabschieden.

Der Schulchor unter der Leitung von Bernhard Pilstl hatte hierfür extra 
zwei Lieder umgedichtet. Mit „Ein Kompliment“ von der Band „Sport-
freunde Stiller“ begrüßten sie die Anwesenden. Als Nächstes sang die 
4. Klasse selbst schwungvoll das Lied „Ein Hoch auf uns“ von Andreas 
Burani, welches dem Anlass entsprechend umgetextet worden war. 
Während des Liedvortrages wurden Bilder von verschiedenen Aktionen 
der Viertklässler, u. a. vom Ausflug nach Pullman City in Eging am See, 
per Leinwand gezeigt. Außerdem dankten die „Großen“ mit selbst-
gestalteten Plakaten für alles, was Ihnen in den vergangenen Jahren 
das Leben 
an und in 
der Heinz-
Theuerjahr-
S c h u l e 
erleichter t 
hatte.
Als Ab-
schluss war 
noch einmal 
der Schulchor mit einer eigenen Version von „Ich habe einen kleinen 
Papagei“ von Simone Sommerland an der Reihe.
Zum Abschied wünschte schließlich Frau Schopf besonders den Viert-
klässlern und den scheidenden Kolleginnen, aber auch allen anderen 
„Viel Erfolg und Gottes Segen“ auf ihrem weiteren Lebensweg.
Zum „Einstieg in die Ferienzeit“ gab es als Überraschung in der Pause 
ein Eis vom Elternbeirat. Ein herzliches Dankeschön hierfür.           HTS

Feierliche Zertifikatsübergabe „Mitma-
chen Ehrensache!“
Elias Hilpert und Jakob Ranzinger erhielten von der stellvertretenden 
Landrätin Helga Weinberger das Zertifikat sowie eine kleine Aufmerk-
samkeit aus den Händen des Vorstandsvorsitzenden der Sparkasse 
Freyung-Grafenau Dietmar Attenbrunner für ihr großes soziales Enga-
gement. Bei dem Projekt „Mitmachen Ehrensache!“ verpflichten sich 
Schülerinnen und Schüler freiwillig, im Laufe eines Schuljahres min-
destens 60 Stunden ehrenamtliche Arbeit zu verrichten. 
Dieses Maß haben die zwei Schüler aus der 8. Klasse der Paul-Friedl-
Mittelschule durch ihren Einsatz in Feuerwehr, Sportverein und Mi-
nistrantendienst weit überschritten und durften in einem feierlichen 
Rahmen am Gymnasium Freyung ihre Auszeichnung entgegenneh-
men.       PFM
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Aus den Vereinen / Aus den Schulen

Flammenstrolche zeigen ihr Können
Auch in diesem Jahr sind die Kinder der Kinderfeuerwehr Riedlhütte – 
Reichenberg wieder zum Strolcheflämmchen angetreten. 14 Mädchen 
und Buben im Alter von 6 bis 11 Jahren haben nach vielen lustigen und 
interessanten Übungsstunden ihr Können gezeigt.
Das Strolcheflämmchen besteht aus einem kleinen Wissenstest, aus 
dem Anlegen von Knoten und Stichen, aus einer kleinen Fahrzeug-
kunde und aus einem kindgerechten Löschaufbau mit dem Ziel zwei 
Eimer umzuspritzen. Der Wissenstest unterscheidet sich die Stufe 1 bis 
4 durch unterschliedlich schwierige Fragen. Von den 14 Kindern ha-
ben 11 die Stufe 1 bis 3 mit Erfolg abgelegt. Auch bei den Knoten und 
Stichen zeigten die Kinder hervorragende Leistungen. So mancher ak-
tive Feuerwehrmann hat neidlos zugegeben es auf keinen Fall besser 
zu können. 5 Kinder in Stufe 3 haben die Fahrzeugkunde mit Bravour 
gemeistert. Dabei mussten sie aus 16 unterschiedlichen Ausrüstungs-
teilen 2 auslosen und diese im Fahrzeug zuordnen. Der Löschangriff 
wurde dann in zwei Gruppen durchgeführt. Hier durften auch die 3 
Kinder, welche die Vorstufe Strolcheflämmchen ablegten, mitmachen. 
Unterstützt wurden die Kinder von Maschinisten Hans Jürgen Richter.
Die anwesenden Eltern, Großeltern, Kommandanten, Vorstände der 
drei Vereine, Mitglieder der aktiven Mannschaft und Bürgermeis-
ter Andreas Waiblinger waren begeistert vom Können der kleinen 
Feuerwehrler.
Eine Urkunde für die bestandene Vorstufte 1 und 2 erhielten Elias Be-
zold, Korbinian Wippich und Maximilian Denk. Eine Urkunde und das 
Strolcheflämmchen in Stufe 1 erhielten Emma Bachfischer, Max Sigl, 
Laura Schreib, Fabian Jerchel und Lucas Weny, in Stufe 2 Leon Schreib 
und in Stufe 3 Helena Köppel, Bastian Weny, Hannah Bezold, Tim Seidl 
und Jonas Wippich. Hans Jürgen Richter wurde für seine Unterstützung 
das Strolcheflämmchen ehrenhalber verliehen. Dieses nahm er mit 
großer Freude entgegen und versicherte den Kindern auch in Zukunft 
dabei zu sein, wenn sie ihn brauchen.
Zum Abschluss gab es dann noch Grillfleisch und Würstl vom Grill, be-
vor der einsetzende Platzregen uns alle nach drinnen verbannte.

Gesund und Kunterbunt in der Offenen 
Ganztagsschule
Zum Schuljahresende gab es für die Kinder der Offenen Ganztagsschu-
le ein besonderes Highlight. Die letzte Schulwoche stand unter dem 
Motto „Gesund und Kunterbunt“. Da durften sich am Montag, 24.07. 
und am Dienstag, 25.07.2023 die Schülerinnen und Schüler der OGS-
Kurzgruppe an einem gesunden Buffet bedienen, bei dem es u.a. 
Gurkenschlange, Tomaten/Mozzarella-Spieße, Pizzaschnecken und 
Würstchen in Blätterteig gab. Am Mittwoch, 26.07. und Donnerstag, 
27.07.2023 folgte das Programm für die Langgruppen (bis 16 Uhr). 
Nach dem ausgedehnten und leckeren Mittagessen startete ein kun-
terbunter Parcours im Schulhaus. Die Kinder konnten Punkte sammeln 
bei Pingpong, Kegeln, Ringe werfen, Dosenwerfen und einem hinder-
nisreichen Eierlauf. Nach dem erfolgreichen Durchlauf des Parcours in 
Gruppen, gab es eine Siegerehrung in Gruppen- und Einzelwertung. 
Mit zahlreichen Süßigkeiten in der Schul- und Hosentasche ging es für 
die Kids nach diesem bewegungsreichen Nachmittag ab nach Hause. 
Am letzten Schultag nahm das Team der OGS dann gemeinsam mit 
der ganzen Schulfamilie Abschied von den Schülerinnen und Schülern 
der 4. Klasse. Im Klassenzimmer wurde diesen dann ein kleines Ab-
schiedsgeschenk von den Betreuerinnen der Nachmittagsbetreuung 
überreicht.
Das OGS-Team der Heinz-Theuerjahr-Grundschule wünscht allen 
Schülerinnen und Schülern und deren Eltern schöne und erholsame 
Sommerferien und freut sich auf alle, die im neuen Schuljahr 2023/24 
in der Nachmittagsbetreuung starten bzw. wieder mit dabei sind.
Erstmal findet die OGS ab Donnerstag, 14.09.2023 statt.                   OSG

KIENINGER-BAU GmbH
Ranfelser Straße 17 · 94579 Zenting
Telefon 09907 530 ·  Fax 09907 1070
info@kieninger-bau.de · www.kieninger-bau.de
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Aus den Vereinen / Warntag

Heizung  -  Solar  -  Sanitär

Goldener Steig 35

Vereinsturnier des WSV Haslach e.V.

„Könige“ gewinnen Turnier auf der neuen Pflasterbahn

Trotz Unwettervorhersagen meinte es der Wettergott gut mit dem 
WSV Haslach: Bei sommerlichen Temperaturen und traumhaftem 
Wetter konnte das erste Vereinsturnier auf der neu angelegten Pflas-
terbahn ausgetragen werden. Traditionell wurden die Mannschaften 
per Kartenziehung ausgelost: so gab es die „Asse“, „Könige“, „Ober“ 
und „Unter“. In vierer Mannschaften wurde ein fairer und toller Wett-
kampf ausgetragen.
Den ersten Platz holten sich die „Könige“ mit den Siegerschützen 
Markus Wiesmann, Christian Wiesmann, Michael Blöchl und Michael 
Stiller.
Den zweiten Platz belegten die „Asse“ mit den Schützen Andrea 
Eichinger, Patrick Eichinger, Thomas Mandl und Roman Denk, die mit 
einem Teiler von 1,23 nur knapp vor den „Untern“ mit den Schützen 
Martin Schwarz, Erich Halfar, Marco Eichinger und Paul Peter Ran-
zinger (Teiler 0,86) lagen. Der vierte Platz ging an die „Ober“ mit den 
Schützen Sandra Wiesmann, Alexander Wiesmann, Markus Ranzinger 
und Roland Rothkopf.
Nach dem Turnier gab es Verpflegung für alle in der ebenfalls dieses 
Jahr fertiggestellten neuen Überdachung zwischen den beiden Ver-
einshütten. Bei Kaffee, Kuchen, Grillfleisch, Salaten und dem ein oder 
anderem Bierchen fand der Tag einen gemütlichen Ausklang.
Großer Dank gilt allen Helfern, die bei den Baumaßnahmen und Vor-
bereitungen aller Feste immer für den WSV Haslach zur Verfügung 
stehen!      (Text: Sibylle Blöchl)

Bundesweiter Warntag am 14. Septem-
ber 2023
Am 14. September 2023 erproben Bund, Länder und Kommunen ihre 
Warnsysteme in einer gemeinsamen Übung. Dazu wird um 11 Uhr 
eine Warnung ausgelöst; um 11:45 Uhr gibt es eine Entwarnung.
Im Rahmen des Warntages wird es im Landkreis Freyung-Grafenau 
Sirenenwarnungen durch mobile Sirenenanlagen an den Standorten 
Spiegelau, Perlesreut, Hohenau und Karlsbach geben. Die im Land-
kreis vorhandenen stationären Sirenen der Feuerwehren werden nicht 
ausgelöst, sie werden durch den monatlichen Probealarm der Feuer-
wehren regelmäßig geprüft.
Verbreitet wird die Probe-Warnung außerdem über die Medien, Warn-
Apps und über das so genannte Cell Broadcast. Beim Cell Broadcast 
wird eine Warnnachricht direkt aufs Handy geschickt, ohne dass man 
sich dafür anmelden oder eine spezielle App herunterladen muss. Die 
Nachricht geht dabei über die Mobilfunk betreiber an alle Handys, die 
in einem bestimmten Abschnitt des Mobilfunknetzes, einer Funkzelle 
(Cell), angemeldet sind. Die Handybesitzer werden über dieses Verfah-
ren im Vorfeld des Warntages auch noch einmal gesondert durch ihre 
Mobilfunkbetreiber informiert. Zu beachten ist dabei: Im Cell Broad-
cast erfolgt nur die Warnmeldung, es gibt dort keine Entwarnungs-
meldung. Weitere Informationen zum Warntag oder generell zum 
Thema Bevölkerungswarnung finden sich unter www.warnung-der-
bevoelkerung.de.
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Aus den Vereinen 

Muzerl Sommerfest 2023 
Am 11. August fand das erste Muzerl Sommerfest des Vereins Bay-
erwald Muzerl ohne Hof & Hoif e.V. statt. Viele Besucher folgten der 
Einladung und liesen sich bei Tanja Aufschläger mit kulinarischen 
Schmankerl verwöhnen. 
„Wir möchten uns bei jeden einzelnen Gast, Salatspender, 
BBQ-Meister, Gönner, Unterstützer und Sponseren der Tombola 
bedanken.
Es war ein tolles Fest und wir sind stolz, dass unser Verein so viel 
Zuspruch von der Öffentlichkeit erhält. Wir freuen uns auf nächstes 
Jahr“.
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Veranstaltungen

Ausstellung 
„Retroperspektive zum 80ten“ 

Hajo Blach vom 21. September bis 31. Dezember 
Im Waldgeschichtlichen Museum zu den Öffnungszeiten.

Immer einen Besuch wert:

DI - SO 9 - 17 Uhr
MO geschlossen außer Feiertage

Ausstellungen:

Museum:

Wiederkehrende Veranstaltungen:

jeden Dienstag:  Lichtblick in der Trauer- ein Treffpunkt, Zeit: Je-
den ersten Dienstag im Monat von 15 Uhr bis 16.30 Uhr Ort: Buchcafe 
Lang, Stadtplatz 4 in Freyung. ohne Anmeldung. 
*** 
jeden Mittwoch:Fahrt mit dem Böhmerwaldcourier nach Kla-
tovy (Klattau). Bayerisch Eisenstein Grenzbahnhof. 09:30-17:45 Uhr. 
Zugfahrt nach Klattau/CZ mit Reiseleiter ab Grenzbahnhof Bayerisch 
Eisenstein, Stadtführung mit  Mittagessen. Anfahrt mit der Wald-
bahn ab Grafenau, Spiegelau, Frauenau, Langdorf, Zwiesel, Regen, 
Viechtach möglich. Info: 09925 9019001. Kosten: Erw. 36 €, Ki. 6-12 
Jahre 18 € // GUTi Karte Erw. 32 €, Ki. 16 € Anm.: in den Tourist-Infos 
bis Di / 15 Uhr. 
*** 
jeden zweiten Monat am 1. Mittwoch im Monat: Begleitete 
Selbsthilfegruppe „Sternenkinder“ für Eltern, deren Kinder kurz 
vor oder nach der Geburt verstorben sind. Gesprächsabende von 18 
bis 19.30 Uhr. Anmeldung: Hospizverein. hospizverein-frg@web.de 
*** 
Jeden 1. Donnerstag: Kaffee-Treff VdK Riedlhütte 15 Uhr im 
Wirtshaus Wichtl. Alle sind herzlich eingeladen, auch Nichtmitglieder. 
*** 
Jeden Donnerstag (Sep.): Großes Salatbuffet im Wirtshaus 
zum Wichtl in Riedlhütte Anm. unter 08553/979004. Ab Oktober 
Toastabend. 
*** 
Jeden Donnerstag: Auf den Spuren der Goldwäscher. Wande-
rung entlang des Klosterfilzes Begutachtung der heute noch sichtba-
ren Seifenhügel. Am Goldwaschplatz bekommt jeder die Gelegenheit 
selbst Gold zu waschen. Gummistiefel mitnehmen (Verleih von 
Gummistiefel in TI auf Anfrage/Vorbestellung). Anm.: 0800 0776650. 
Treffpunkt: Bekanntgabe bei Anmeldung. 10 Euro pro Familie.  
*** 
Jeden Samstag: Eselwanderung in St. Oswald bei geeignetem 
Wetter um 14 Uhr. Dauer ca. 1,5 h. Wanderung ist geeignet für Groß 
und Klein, kostenlos, ggf. kl. Unkostenbeitrag wäre erfreulich. Info 
und Anmeldung unter 0170 4422973

Palmberger Straße 13 • 94518 Spiegelau
Tel. 08553 / 1002 • Fax 08553 / 1014 • www.auto-lindner.de

Mehrmarken- 

partner
Neu- und Gebrauchtwagenverkauf
Kundendienst, Reparaturen
Ersatzteillager, Reifendienst
Abschleppdienst Tag und Nacht

„Dem Glasmacher über die Schulter schauen“ beim 
Glasscherben Köck in Riedlhütte

Besichtigen Sie die größten Glasbäume der Welt im Wald-Glas-Garten. 
Besuchen Sie das Hüttenzangl und lassen Sie sich von der Schönheit 
des Glases faszinieren. Glasvorführung in der Studio-Glashütte Riedl-
hütte. Wie man aus Scherben Schätze macht. 
Öffnungszeiten: DI - Fr 10 - 18 Uhr, Sa 10 - 16 Uhr 
Info: 08553/2334 oder www.glasscherben-koeck.de
Jeden Mittwoch 10-15 Uhr eine Glaskugel selber blasen. Unter An-
leitung eines erfahrenen Glasmachers können Kids und Erwachsene 
ihre eigene Glaskugel blasen. Hinweis: Wegen der Abkühlzeit kann die 
Glaskugel erst am nächsten Tag abgeholt werden.
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Veranstaltungskalender

Veranstaltungen National-
park/ Ferienregion:

Gemeinde St. Oswald-Riedlhütte

Rathaus St. Oswald
Lusenstr. 2, 94568 St. Oswald
Öffnungszeiten:  MO-FR 8-12 Uhr
  MI 14-17.30 Uhr
Auf Grund der Gleitzeitregelung sollten für 
Anträge bzw. Beratung zur Vermeidung von 
Wartezeiten mit dem jeweiligen Sachbear-
beitern Termine vereinbart werden.

Amt   (08552) 9611 - 10
poststelle@sankt-oswald-riedlhuette.de
Bürgeranlaufstelle - Simon Schneck

Vorzimmer@sankt-oswald-riedlhuette.de
Bürgermeister Andreas Waiblinger - 22
buergermeister@sankt-oswald-riedlhuette.de
Nina Vater - Geschäftsleitung  - 20
nina.vater@sankt-oswald-riedlhuette.de
Florian Peterek- Finanzverwaltung, Kämmerei 
          - 33
florian.peterek@sankt-oswald-riedlhuette.de
Christian Sammer - Steueramt  -32
christian.sammer@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Stefanie Brunner - Gewerbe-, Sozialamt 
Freitag nicht besetzt   -23
stefanie.brunner@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Simon Eider - Kassenverwalter  - 30
simon.eider@sankt-oswald-riedlhuette.de
Sabine Hobelsberger - Einwohnermeldeamt-34
sabine.hobelsberger@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Simon Schneck-Bauamt/Bürgerbüro     -29
simon.schneck@sankt-oswald-riedlhuette.de
Wasserwerk: außerhalb der Öffnungszeiten 
des Rathauses melden Sie Störungen bei der 
Zentrale „Waldwasser“ unter (09938) 919330.

Ärzte:
Arztpraxis Riedlhütte  (08553) 2713
Zahnärzte Riedlhütte Thomas u. Maria Denk 
   (08553) 6931

Museum:
Waldgeschichtliches Museum (08552) 9748890

Touristinformation:
Touristinformation Riedlhütte (08553) 8919201

Veranstaltungen von 15. August bis 15. 
September

Anmeldungen erforderlich unter Tel. 0800-
0776650 o. nationalpark@fuerungsservice.de, 
falls nicht anders vermerkt.
psssst...... tagesaktuelle Freizeitaktivitäten.
Wenn Sie oder Ihr Verein Veranstaltungen planen, 
können Sie diesen Veranstaltungskalender gern 
mit den Daten füttern. Bitte setzen Sie sich dafür 
mit der Tourist-Info in Riedlhütte (Tel. 08553-8919 
201) in Verbindung.

MITTE SEPTEMBER
10. September: Kulturprogramm der 
Sektion Spiegelau des Waldvereins an 
der Landesgartenschau.
***
15. September: Weinfest im/am Dorf-
haus in Reichenberg durch die Freiw. Feuer-
wehr Reichenberg e. V. und des Dorfvereins 
Reichenberg e. V.. Ab 18 Uhr. Siehe auch S. 
18.
***
20. September: Gesprächsabend für 
Trauernde um Suizid. monatlich mitt-
wochs von 18.00 bis 19.30 Uhr. Termine: 
20.09./ 25.10./ 22.11./27.12.2023. *
***
30.September-1. Oktober:„Tage der 
offenen Türe 2023 „ bei der Feld- und 
Waldbahn Riedlhütte e.V.  Jeweils durch-
gehend von 10 Uhr bis 17 Uhr geöffnet. Infor-
mationen an den beiden Fahrtagen während 
der Öffnungszeiten erhalten sie unter: 0151- 
25 89 06 52. www.feldbahn-riedlhuette.de
***
30. September: Konzert in der Pfarrkir-
che in St. Oswald um 16 Uhr. „Ensalada mix-
ta“ aus geistlichen und weltlichen Werken 
von der Oberpfalz bis Spanien. Eintritt auf 
Spendenbasis.
***
30.September: Weinfest der Pfarrei 
St. Oswald im Pfarrheim am Klosterberg. Ab 
17:30 Uhr zum gemütlichen Beisammensein 
bei Wein und Musik und kleine Schmankerln. 
Musikalische Umrahmung St. Oswalder Tafern-
musikanten. Der Erlös dient dem Unterhalt des 
Pfarrheims. 
***

Aus Wald und Flur im Hotel-Restaurant 
„Der Wieshof“. Der Hirsch - ein majestäti-
sches Tier im Bayerwald, gleichfalls das Wap-
pentier der Gemeinde St. Oswald-Riedlhütte 
symbolisiert Kraft, Stärke und Wachsamkeit.
Hier wird Wild in verschiedenster Art die Gau-
men der Gäste verwöhnen, egal ob klassisch 
oder extravagant zubereitet. Öffnungszeiten: 
17:30 - 20:00 Uhr. Infos und Anmeldung: 
08553/477

ANFANG OKTOBER
3. Oktober: Rachelbergmesse.
***
4. Oktober: Du fehlst uns so -Gesprächs-
abende für verwaiste Eltern jeden zweiten Mo-
nat am ersten Mittwoch im Monat von 18.00 
bis 19.30 Uhr. Termine: 04.10./ 06.12.2023
***
5. Oktober: Gut versorgt. Welches Geld 
bekomme ich nach der Geburt? Was muss ich 
Wo beantragen? Infos zu finanziellen Hilfen 
rund ums Kind. Am Landratsamt FRG. Um 19 
Uhr und am 28.11 um 19 Uhr. Anmeldung: 
schwangerenberatung@landkreis-frg.de 
oder 08551 57-4051, -4054 oder -4060
***
14. Oktober: Trauergruppe für Erwach-
sene. jeweils samstags von 14.30 Uhr bis 
16.30 Uhr. Termine: 14.10./ 28.10/ 04.11./ 
18.11./ 02.12./ 16.12.2023, 20.01.2024. 

******

Hinweis: 
*Alle Gruppenangebote des Hospizvereins finden 
im Gruppenraum des Hospizvereins  am Stadt-
platz 1 in Freyung statt.  Anmeldung unter Hos-
pizverein im Landkreis Freyung-Grafenau e.V. Tel. 
08551/9176183, Handy: 0171/4836819 oder 
E-Mail hospizverein-frg@web.de.
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Aus der Gemeinde

Informationsschreiben zu den Gebäude-
einführungen
In letzter Zeit häufen sich die Fragen der Bauherren und Baufirmen, 
welche Gebäudeeinführungen zulässig sind und welche nicht einge-
baut werden dürfen. 
Diese Einführung ist nicht zulässig 

Grundsätzlich gilt für Gas- und Wasserdurchführungen die Technische 
Regel DVGWVP 601 (März 2007)
Hier gilt unter
Punkt 4.5 Gas- und Wasserdichtheit der eingebauten 
Hauseinführung
- Hauseinführungen sind gas- und wasserdicht (1 bar) auszuführen.
Die bisher teilweise üblichen Aussparungen mit KG-Rohr, PVC-Rohr, 
usw. sind somit nicht mehr zugelassen. Derartige
Gebäudeeinführungen dürfen aus gewährleistungs- und versiche-
rungstechnischen Gründen nicht mehr verwendet werden und wer-
den somit von unserem Wasserversorgungsverband abgelehnt.
Es sind nur noch folgende Gebäudeeinführungen nach DVGWVP 601 
zugelassen:
In Gebäuden mit Keller:
als Einzeleinführung für Trinkwasser:
-als Kernlochbohrung DN 100 mm oder mit einbetoniertem zugelas-
senen Futterrohr
+ Ringraumdichtung mit vorbereitetem Leerrohranschluss

als Mehrsparteneinführung für mehrere Versorgungsträger:
- als Kernlochbohrung DN 200mm oder mit einbetoniertem zugelas-
senen Futterrohr
+ Mehrsparten-Dichtungseinsatz

Bei Gebäuden mit Keller ist un

bedingt auf den Wandaufbau zu achten und bei der Bestellung mit 
anzugeben. Damit kann der Hersteller die für Ihren Keller korrekten 
Dichtungselemente liefern.
In Gebäuden ohne Keller:
- als Einzeleinführung für Trinkwasser:

mit in die Bodenplatte eingebundenes Futterrohr mit flexiblem Man-
telrohr DN 75 mm
+ Dichtungseinsatz für Futterrohr
- als Mehrsparteneinführung für mehrere Versorgungsträger:
 mit in die Bodenplatte eingebundenes Futterrohr mit flexiblen Man-
telrohren DN 75 mm,
verschiedene Ausführungen erhältlich (rund oder in Reihe)
+ Dichtungseinsatz für Futterrohr

Wichtig! Der Einbau von zugelassenen Futterrohren oder Kernlochboh-
rungen hat bauseits zu erfolgen und ist keine Leistung des Wasser-
werks. Einzeleinführungen für Kellerwände können vom Wasserwerk 
geliefert und eingebaut.
Mehrsparteneinführungen sind vom Bauherren, bzw. Baufirma zu be-
sorgen und fachgerecht einzubauen.
Gleiches gilt für Einzeleinführungen durch Bodenplatten.
Zwischenzeitlich gibt es verschiedene Anbieter von Gebäudeeinfüh-
rungen, jedoch muss die gewählte Einführung nach DVGW VP 601 zu-
gelassen sein. Die Anforderungen der anderen Versorgungsträger sind 
zu beachten und mit diesen abzustimmen.
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Aus der Kirche / Aus der Gemeinde

Der Regenbogenfisch
Am Sonntag 09.07.23 fand in der Kirchengemeinde Riedlhütte ein 
Familiengottesdienst statt. Dazu haben die Kinder mit dem Famili-
engottesdienstteam die Erzählung vom Regenbogenfisch lebendig 
nachgespielt.
In der Geschichte geht es um 
einen Fisch mit bunten schil-
lernden Schuppen. Dieses 
glänzende Schuppenkleid 
macht ihn zum schönsten Fisch 
im ganzen Ozean. Viele andere 
Fische im Wasser bewunderten 
seine Glitzerschuppen. Allerdings ist der Regenbogenfisch auch eitel 
und will nichts von seinem Reichtum verschenken. Dadurch wird er 
mit der Zeit immer einsamer. Irgendwann merkt er, dass man Freunde 
nicht durch Schönheit und Stolz gewinnen kann. Nun beginnt er je-
dem Fisch eine seiner tollen Glitzerschuppen zu schenken und
erkennt, wie schön es ist in Gemeinschaft mit den anderen Fischen zu 
spielen. Von nun an ist er nicht mehr allein.
Mit diesem fröhlichen und farbenfrohen Spiel der Kinder, haben wir 
im Gottesdienst die Verbindung zu Jesus als Freund aufgezeigt, der es 
gut mit uns meint. Er ist für uns da, wenn wir einsam sind und keine 
Freunde haben. So wie die Vielfalt der Fische im Meer, sind auch wir 
Menschen ganz verschieden. Doch Jesus ist bei uns, egal welches Aus-
sehen. Auch der Regenbogenfisch konnte am Ende erkennen, dass das
Teilen der Glitzerschuppen ihn in die Gemeinschaft mit den anderen 
Fischen glücklich werden lässt.
Nähere Information über Veranstaltungen bei Barbara Piser 
0170/2444402.

Der Kulturpass ist da!
Der Kulturpass ist ein Angebot der Bundesregierung für alle, die 
2023 ihren 18. Geburtstag feiern. Diese Personen erhalten ein 
Budget von 200 Euro, das sie für den Eintritt zu Konzerten, Theatern, für 
Kinos und Museen, für Bücher, Tonträger und vieles andere einsetzen 
können. Ziel ist es, junge Menschen vor Ort für Kultur zu begeistern. 
Gleichzeitig wird die Nachfrage bei lokalen Anbietenden gestärkt.
Die Budget-Freischaltung erfolgt mithilfe der Online-Ausweis-Funk-
tionen in der Kulturpass-App. Diese steht seit dem 14.06.2023 für 
iOS und Android in den entsprechenden App-Stores kostenlos zum 
Download zur Verfügung. Alle, die in Deutschland leben und im Jahr 
2005 geboren wurden, können sich in der App registrieren und 
ihr Budget durch Nachweis von Alter und Wohnort wie folgt 
freischalten:
• deutsche Staatsangehörigkeit über die eID-Funktion des Personal-
ausweises (Online-Ausweis)
• EU-Staatsangehörige mit der eID-Karte
• Drittstaatsangehörige mit dem elektronischen Aufenthaltstitel

Das Budget von 200 Euro kann dann direkt bzw. ab dem 18. Geburts-
tag der Jugendlichen genutzt werden. Die gewünschten Angebote 
werden über die App reserviert und anschließend vor Ort abgeholt 
bzw. in Anspruch genommen.
Alle Informationen zum Kulturpass finden Sie unter www.kulturpass.
de.
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 Wias früher war / 100- jähriger Kalender  

Anbei ein Bild mit meinem Urgroßvater Johann Blöchinger. Ich gehe davon 
aus, dass es der Mann rechts im Bild ist.

Das Schreiben links, ist entweder ein Lebenslauf oder ein Bewerbungsschrei-
ben. Mit Jahreszahl datiert sind das Bild und das Schreiben leider nicht. Ich 
nehme an, dass das Bild um das Jahr 1900 entstanden ist.

Hier die „Übersetzung“ zu dem Schreiben:
„Ich bin geboren am 8. März 1872 zu Draxlschlag Gemeinde St. Oswald als Sohn 
des Josef Blöchinger, Gütler von dort. Habe vom 6ten bis 13ten Lebensjahr die 
Volksschule besucht und hernach die Ausbildung eines Landwirts genossen. 
Beim Militär diente ich beim kgl. 16 Inft. Regiment Landshut und gehöre zur Zeit 
der Landwehr zweites Aufgebot an.
Mein Beruf ist also Landwirt.
Den Kursus für Fleischbeschau habe ich im Schlachthof Straubing unter Leitung 
des Herrn Schlachthofdirektors Heils besucht.“
Straubing am 14. Februar
Johann Blöchinger

Herzlichen Dank an Johanna Blöchinger für den Brief und das Bild.

100-jähriger Kalender im Sept. / Okt.
September
10.-28. Nochmals kommen schöne Tage
28.-30. Das Ende des Monats ist kühl mit verstärktem Regen
Oktober
01.–08. Einige schöne und nochmals warme Tage
10.–15. Schönes Wetter
(Quelle: https://www.100-jaehriger-kalender.com/wetter-2022; Stephan Wild)

Bauernregeln 
Ist der Oktober warm und fein, kommt ein scharfer Winter drein. Ist 
er aber nass und kühl, mild der Winter werden will.
(Quelle: https://www.100-jaehriger-kalender.com/bauernregeln-wetter/)
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Aus den Vereinen/ Aus der Schule

Ein Tag im Zeichen der Musik
Seit 2013 lädt die Bayerische Landeskoordinierungsstelle Musik 
(BLKM) zum „Aktionstag Musik in Bayern“ ein. Erklärtes Ziel ist es, 
einen Zugang zur musikalischen Bildung für alle Kinder zu schaffen. 
Die Heinz-Theuerjahr-Schule Neuschönau beteiligte sich auch heuer 
wieder an diesem Aktionstag. Dank einer Vielzahl an musikalischen 
Experten war ein breitgefächertes Angebot an unserer Schule mög-
lich, so stellte z. B. Stephan Seidl vom Musikverein Neuschönau mit 
einigen Schülern aus der Bläserklasse verschiedenste Instrumente vor. 
Unsere Flötenlehrerin Barbara Uhrig führte mit abwechslungsreichen 
Übungen und Sprechstücken etliche Klassen in die Rhythmik ein. 
Musiklehrer Bernhard Pilstl übte im Rahmen einer „Bayerischen Kin-
dersingstunde“ mit den Kindern der Klassen 1 und 2 bayerische Kin-
derlieder und der Kreisheimatpfleger Karl-Heinz Reimeier begeisterte 
wiederum unsere großen Schülerinnen und Schüler mit dem Singen 
alter und neuer Lieder. Einige Kinder, die als Mitglieder im Heimat-
verein „d’Koishüttler“ verschiedene Volkstänze erlernen, brachten, un-
terstützt von ihrer Lehrerin, den Klassenkameraden sogar die Schritte 
zu „Hans, bleib do“ in Eigenregie bei. Allen Beteiligten sei hierfür ein 
herzliches „Vergelt’s Gott“ ausgesprochen!
Zum Abschluss dieses beschwingten Vormittags bekamen alle Kinder 
noch einen Aufkleber als Erinnerung geschenkt.  HTS

Frauenpower beim Bürgerschießen der 
Bayerwaldschützen
Erfreulich viele Schüsse fielen im neu renovierten Schützenheim der 
Bayerwaldschützen Riedlhütte beim Bürger- und Gästeschießen. Ins-
gesamt 223 Schützinnen und Schützen aus 69 Mannschaften und als 
17 Einzelstarter beteiligten sich an der beliebten Veranstaltung. An 
vier Schießtagen konnten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer ihr 
Können unter Beweis stellen. Bei der Siegerehrung, im Rahmen des 
am letzten Tag stattgefundenen Gartenfestes, gab es dementspre-
chend viel Applaus für die Bestplatzierten. Den Wanderpokal für die 
beste Mannschaft sicherte sich das Team Lippl mit 277 Ringen, vor 
der FFW Guglöd und dem Waldverein Sektion Spiegelau-St. Oswald-
Riedlhütte, ringgleich mit jeweils 275 Ringen. Jedoch waren die Feu-
erwehrler, die als Titelverteidiger ins Rennen gingen, in der Folgeserie 
besser. Die Wiadschützen 1 erreichten knapp dahinter mit 274 Ringen 
den 4. Platz und der EC Bienstand 1 mit 271 Ringen den 5. Platz. Den 

Sieg der gestarteten Einzelschützen sicherte sich Hans Wichtl mit 95 
Ringen. Ihm wurde ein Glaspokal überreicht. Auf Platz 2 landete mit 
93 Ringen Herbert Schauer, Platz 3 sicherte sich mit 92 Ringen Altbür-
germeister Josef Meininger. Nicht zu schlagen waren zwei Frauen um 
den Titel der Bürgerkönigin und Turniersiegerin.  Sabine Waiblinger 
darf sich ein Jahr lang Bürgerkönigin nennen und kann sich über die 
Siegprämie von 50,00 Euro freuen. Ihr gelang mit einem 38,4  Teiler 
das beste Blattl vor Franz Denk (68,4 Teiler) und Florian Schober (69,9 
Teiler). Mit 96 Ringen errang Kirstin Lippl den Turniersieg, vor Matthias 
Biebl und Hans Wichtl ringgleich mit 95 Ringen. Die beste Schützin im 
gesamten Feld durfte als Siegpreis einen Einkaufsgutschein, hübsch 
verpackt mit einem Goaßmaßset, im Wert von 25,00 Euro entgegen-
nehmen. Der Meistbeteiligungspreis von 20 Liter Bier ging an die 
Stoariegl-Bühne Riedlhütte, die neun Mannschaften stellte.

v. l.: Schützenmeister 
Johann Mayer, Bürger-
meister Andreas Waib-
linger, Bürgerkönigin 
Sabine Waiblinger, 
Sportleiter Thomas 
Höcker

v. l.: Schützenmeis-
ter Johann Mayer, 
B ü r g e r m e i s t e r 
Andreas Waiblin-
ger, Turniersiege-
rin Kirstin Lippl, 
Sportleiter Thomas 
Höcker

v. l.: Schützen-
meister Johann 
Mayer, Sport-
leiter Thomas 
Höcker, Stephan, 
Alina, Kirstin 
und Ronja Lippl, 
B ü r g e r m e i s -
ter Andreas 
Waiblinger

v. l.: Schützenmeister 
Johann Mayer, Bür-
germeister Andreas 
Waiblinger, Einzel-
sieger Hans Wichtl, 
Sportleiter Thomas 
Höcker
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Aus den Schulen  / Aus den Vereinen

Feuerwehrbesuch der Klasse 3b bei der 
Freiwilligen Feuerwehr in Neuschönau
Die Klasse 3b der Heinz-Theuerjahr Grundschule besuchte nach der 
theoretischen Unterrichtseinheit zum Thema Feuer, die Freiwillige 
Feuerwehr in Neuschönau.  
Der 1. Kommandant der Freiwilligen Feuerwehr, Herr Andreas Schrei-
ner, hatte mit seinem Team ein vielfältiges Programm vorbereitet. 
Nach der Begrüßung wurden die Schüler und Schülerinnen in vier 
Gruppen eingeteilt. An vier verschiedenen Stationen konnten sie aller-
hand zur Feuerwehr erfahren und selbst ausprobieren. 
An der ersten Station erforschten sie das Feuerwehrauto. Der Jugend-
wart der Feuerwehr erklärte den Kindern die verschiedenen Geräte 
des Autos. Sogar die Rettungsschere und der Rettungsspreizer wurden 
den Kindern vorgeführt. 
An der zweiten Station ging es um die Ausrüstung eines Feuerwehr-
mannes. Die Schulkinder konnten Jacke, Hose und Handschuhe des 
Feuerwehrmannes nicht nur anschauen, sie durften sie auch anziehen 
und selbst erleben, wie schwer und warm diese Kleidung ist. 
An der dritten Station ging es für die Kinder darum, selbst einen Feu-
erlöscher auszuprobieren und ein Feuer zu löschen. Hier erlebten die 
Schülerinnen und Schüler auch, was passiert, wenn man eine Spray-
dose in ein offenes Feuer wirft. 
An der vierten Station durfte mit einem großen Schlauch gespritzt 
werden. Das Löschen mit Schaum bereitete allen besonders viel 
Freude und einige waren drauf und dran in den Löschschaum reinzu-
springen. Der zuständige Feuerwehrmann aber erklärte den Schülern, 
dass die Flüssigkeit ungesund ist und so hielten sie sich brav an die 
Anweisungen.
Bei dem ein oder anderen Schüler wurde bestimmt auch das Interesse 
geweckt, sich der Jugendfeuerwehr anzuschließen. 
Am Ende dieses spannenden Unterrichtsvormittages bekamen die 
Kinder nicht nur ein Getränk, sondern auch kleinere Andenken an den 
Feuerwehrbesuch. 
Alle waren sich einig: „Das war ein toller Vormittag!“ Die ganze dritte 
Klasse möchte sich zusammen mit ihrer Klassenlehrerin Simone Watzl 
für diesen informativen und rundum gelungenen Tag bedanken.  HTS

Reichenberger Weinabend
Auf geht´s am 15.09.23 ab 18 Uhr zum Reichenberger Weinabend. Die 
Freiw. Feuerwehr Reichenberg organisiert heuer erstmals zusammen 
mit dem Dorfverein Reichenberg einen Weinabend. Je nach Witterung 
findet dieser im bzw. rundum das Dorfhaus statt. 
Es ist für jeden Geschmack etwas geboten. Egal ob weiß, rot, rosé, tro-
cken, herb oder lieblich sogar was Prickelndes ist mit dabei. Alle unsere 
Weinspezialitäten kommen bei der Premiere aus Baden-Württemberg. 
Natürlich gibt es auch alkoholfrei Getränke und für die Weinverweige-
rer ein Helles Bier. 
Auch das kulinarische und musikalische kommt nicht zu kurz. Als ku-
linarisches Highlight gibt es Krautfleisch, Käse und Geräuchertes. Und 
das alles zu vernünftigen Preisen. 
Die Vorstandschaften der beiden Vereine freuen sich auf zahlreiche 
Gäste und hoffen, dass diese Veranstaltung fest in Reichenberg eta-
bliert werden kann.
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Aus der Pfarrei St. Oswald

Pfarrverband Riedlhütte/Spiegelau 
Nähere Infos, sowie Gottesdienstpläne erfahren Sie im kath. 

Pfarrbüro Spiegelau, Tel. 08553/1252 oder übers Internet 
www.pfarrei-spiegelau.de,  

www.pfarrei-oberkreuzberg.de,
www.pfarrei-klingenbrunn.de oder 

www.evangelisch-grafenau.de

Pfarrverbandsbüro Grafenau
Rosenauer Str. 1 
94481 Grafenau 

Tel. 08552-1271; Fax: 08552-920615
Email: pfarramt.grafenau@bistum-passau.de

Internet: www.pfarrverband-grafenau.de
Öffnungszeiten:

 Montag – Freitag    8.00 Uhr  – 12.00 Uhr
 Mo., Mi., Do. 14.00 Uhr  – 17.00 Uhr 

Regener Str. 116
94513 Schönberg
Tel. 08554/94490-0

Grafenauer Str. 45
94078 Freyung
Tel. 08551/5768-0

E-Mail: krammer.michael@t-online.de
www.autohaus-michael-krammer.de

staatl. geprüfter und anerkannter 
Physiotherapeut

Roland Mayer
Forsthausstr. 7

94566 Riedlhütte

Anmeldung unter:
Tel.: 08553/920300

   „Herr, zu wem sollen wir gehen?
 Du hast Worte des ewigen Lebens.“ Joh 6,68 

Liebe Gläubige im Pfarrverband Grafenau,
unter diesen Ausspruch des Apostels Petrus möchte 
ich mein Priestersein stellen, das im Dom zu Passau 
am 1. Juli dieses Jahres mit der Weihe durch unse-

ren Diözesanbischof Dr. Stefan Oster und mit der Primiz in meiner Hei-
mat Zell am Tag darauf seinen Anfang genommen hat.
Petrus gibt mit diesen Sätzen die Antwort auf die Frage Jesu, ob auch 
die Jünger von ihm weggehen wollen. Vorausgegangen ist eine her-
ausfordernde Predigt Jesu über seine Person und die neue Beziehung 
zu Gott Vater durch ihn, worauf sich viele Menschen von ihm abge-
wandt haben. Doch Petrus bekennt, dass die Jünger gar nicht gehen 
können, weil sie nirgendwo auf der Welt etwas Vergleichbares zu Jesus 
Christus und seiner Botschaften finden würden.
Jesus ist alternativlos! Im Kern war es diese Überzeugung, die mich 
dazu gebracht hat, Priester zu werden, und die mich mit Schuljahres-
beginn als Kaplan zu Ihnen nach Grafenau führt. Ich freue mich, nun 
den Dienst ausüben zu dürfen, für den ich geweiht wurde, und mit 
Ihnen zusammen in der Nachfolge Christi unterwegs zu sein.
Auf viele schöne und bereichernde Begegnungen mit Ihnen hofft Ihr 
Tobias Asbeck
Kaplan
im Pfarrverband Grafenau 

Für ein Leben in 
Würde und Menschlichkeit

Angela Klessinger

Wir bieten Ihnen

- Häusliche Krankenpflege
- Grundpflege nach dem 

Pflegeversicherungsgesetz
- Hauswirtschaftliche Versorgungen

Kostenlose Beratung 24 Stunden erreichbar

ambulanter Pflegedienst 
St. Raphael

Geheimrat-Frank-Str. 27, 94566 Riedlhütte
Tel.: 08553 / 97 97 70     Fax: 08553 / 97 97 72

Mail    info@pflegedienst-st-raphael.de
Web    www.pflegedienst-st-raphael.de
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Veröffentlichung:

Alle Jubilare, die ihren Geburtstag bzw. das Ehejubiläum nicht 
veröffentlicht haben wollen, bitten wir, dies jeweils bis zum 15. 
des Vormonats bis 12 Uhr bzw. zum Redaktionsschluss bei der 

Gemeinde, Tel.: (08552) 9611 - 10, E-Mail: poststelle@sankt-oswald-
riedlhuette.de zu melden. Möglich ist dies auch in der Tourist Info in 

Riedlhütte.

Standesamt

Das für den Gemeindebereich St. Oswald-Riedlhütte zuständige 
Standesamt Grafenau bittet in standesamtlichen Angelegenheiten 

um entsprechende, vorherige telefonische Terminvereinbarung!
Telefon: 08552/9623-46

Wir gratulieren / Wir trauern

zum 75. Geburtstag:
Hans Köck, St. Oswald

Eva Markowetz, Riedlhütte

zum 80. Geburtstag:
Hans-Joachim Nothaft, St. Oswald

zum 91. Geburtstag:
Ludwig Strohmeier, Riedlhütte

zum 94. Geburtstag:
Wilhelmine Srda, Reichenberg

(Jubilare von 01.08 bis 31.8)
Fotos der Jubilare können ggf. erst in der nächsten Erscheinung platziert 

werden, je nachdem wann der Besuch statt findet)
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Die widerrufliche Einwilligung zur Veröffentlichung im Rachelblatt 
gem. Art. 15 Bayer. Datenschutzgesetz (BayDSG) hat bei der Gemeinde 

zu erfolgen. Im Falle einer Bestattung außerhalb der Gemeinde St. 
Oswald-Riedlhütte hat dies der trauernde Angehörige ebenfalls mit der 

letzten Wohnortgemeinde abzuklären.

Daten bis zum 16. August

Schwankl Melchior, Höhenbrunn zum 91. Geburtstag. Mit 
Gratulanten 3. BGM Lang und Pater Boby.

Wir gratulieren zum Hochzeitstag

Goldene Hochzeit (50 Jahre) 
Maria & Franz Donnerbauer, St. Oswald 

Margarete & Herbert Franz 
Edith & Peter Bachfischer

Eiserne Hochzeit (65 Jahre) 
Maria & Alfred Gangkofner, Riedlhütte 
Anna & Ludwig Strohmeier, Riedlhütte

Als Neubürger begrüßen wir: 
Ulbricht Ben, Riedlhütte 

Bumberger Marianne, Haslach  
Bumberger Franziska, Haslach 

Bumberger Anna-Maria, Haslach 
Bauer Julia, Riedlhütte 

Brosig Tina, Höhenbrunn 
Brosig Rene, Höhenbrunn 

Brosig Darius, Höhenbrunn 
Brosig Adrian, Höhenbrunn 

Beer Julian, Riedlhütte 
Frederick Alexandra, St. Oswald 
Frederick Matthias, St. Oswald

Wir trauern

Liebl Berta, fr. St. Oswald  -  92 Jahre 
Lender Franziska, Haslach  -  94 Jahre
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Stellenanzeige/ Wo ist es

Tel.:

Wo ist es?
Bitte schicken Sie mir Fotos auf  
rachelblatt@gmx.de, leider habe ich keine mehr zur 
Verfügung.

  Kellner Tobias        tobiaskellner1107@icloud.com 
  Tel.: 0160 97966763              Geheimrat-Frank-Straße 44 in Riedlhütte
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Apothekennotdienst 
16.09.23: Wald-Apotheke Schönberg 
17.09.23: Obere Apotheke Grafenau 
18.09.23: Wald-Apotheke Spiegelau 
20.09.23: Margareten-Apotheke Schönberg 
21.09.23: Stadt-Apotheke Grafenau 
22.09.23: Marien-Apotheke Grafenau 
23.09.23: Obere Apotheke Grafenau 
24.09.23: Margareten-Apotheke Schönberg 
26.09.23: Margareten-Apotheke Schönberg 
27.09.23: Stadt-Apotheke Grafenau  
28.09.23: Marien-Apotheke Grafenau 
29.09.23: Wald-Apotheke Schönberg 
30.09.23: Wald-Apotheke Spiegelau 
02.10.23: Margareten-Apotheke Schönberg 
03.10.23: Stadt-Apotheke Grafenau  
04.10.23: Marien-Apotheke Grafenau 
06.10.23: Wald-Apotheke Schönberg 
07.10.23: Obere Apotheke Grafenau 
08.10.23: Margareten-Apotheke Schönberg 
09.10.23: Stadt-Apotheke Grafenau  
10.10.23: Marien-Apotheke Grafenau 
11.10.23: Wald-Apotheke Schönberg 
12.10.23: Obere Apotheke Grafenau 
14.10.23: Wald-Apotheke Spiegelau 
 
 
 Quelle: http://www.lak-bayern.notdienst-portal.de 
leider fehlen einige Tage des Apothekendienst auf der Internetseite

Unser Rätsel / Service

Rä
ts

el
au

flö
su

ng
 N

r. 
14

8

Impressum
Rachelblatt
Herausgeber:
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Erscheinung:
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Druck: 
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Verteilung:
bis zum 15. des Monats

Quelle: http://sudokugarden.de/     Danke an Moritz Lenz

Öffnungszeiten Recyclinghof  
St. Oswald 
Tel.: (0 85 52) 47 76
FR 13-16 Uhr, SA 9-12 Uhr
April-Okt: MI/FR 14-17 Uhr, SA 9-12 Uhr
Grafenau 
Tel.: (0 85 52) 785)
MO-FR 8-16 Uhr, SA 9-14 Uhr
April-Okt: MO-FR 8-17 Uhr, SA 8-16 Uhr
Quelle: www.awg.de

Grundsätzliches und 
Datenschutz
Jeder Autor ist für seinen Beitrag selbst verant-
wortlich. Man behält sich vor eingegangene 
Texte zu kürzen. Die Meinung der eingesand-
ten Texte muss nicht mit der Meinung des Her-
ausgebers übereinstimmen. 
Graf-Grafik und mehr übernimmt für die Texte 
und Fotos keine Haftung auf Richtigkeit.
Falls nicht anders vermerkt stammen die Fotos 
von den Vereinen oder Personen die den Text 
geschrieben haben. 
Datenschutzrechtliche Dinge müssen durch 
den Verein oder die Person, die die Bilder an 
die Redaktion schicken, geklärt werden.
Bitte beachten Sie die neuen 
Datenschutzrichtlinien.
Erhält ein zu veröffentlichender Artikel oder 
Beitrag für das Rachelblatt personenbezogene 
Daten, wie Name, Vorname, Anschrift und Te-
lefonnummer, so ist ausschließlich der Verfas-
ser des Artikels dafür verantwortlich, dass die 
Einwilligung des Betroffenen - zum Abdruck 
im Rachelblatt und zur Veröffentlichung der 
Rachelblatt-Ausgabe im Internet gem. §4 a 
Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) vorliegt.
Auf geschlechtsneutrale Differenzierung wird 
verzichtet.Alle Bezeichnungen gelten im Sinne 
der Gleichbehandlung für alle Geschlechter

Telefonnummern Apotheken:
Stadt-Apotheke Grafenau, 08552/96140
Marien-Apotheke Grafenau, 08552/3538
Wald-Apotheke Schönberg, 08554/892
Obere Apotheke Grafenau, 08552/760
Wald-Apotheke Spiegelau, 08553/96040
Margareten-Apotheke Schön., 08554/96110
Telefonnummern der Schulen 
und Kindergärten:
Paul-Friedl-Mittelschule Riedlhütte 
08553 96060
Grundschule Neuschönau  08558 97090
Grundschule Spiegelau  08553 1260
Kindergarten St. Oswald 08552 4645
Kindergarten Riedlhütte 08553 2333

Notruf
Polizei  110
Feuerwehr  112
Ärztlicher Bereitschaftsdi. Bayern 116 117

Öffnungszeiten Berghütten
Lusenschutzhaus: 
täglich geöffnet von 9 bis 20 Uhr. Weiteres 
auf www.lusenschutzhaus.com
Waldschmidthaus: 
geschlossen.
Racheldiensthütte:
geöffnet von 10-18 Uhr (kann bei schlech-
ter Witterung abweichen). Tel. 0170 
4025996
Dreisessel: 
geöffnet MI bis SO 9-20 Uhr. Tel. 0170 
3244609
Schwellhäusl:
täglich von 10-17 Uhr. www.schwellha-
eusl.de. Tel. 09925 460
Falkenstein:
Mai- Oktober täglich 10-17 Uhr. Infos: 
www.schutzhaus-falkenstein.de Tel: 09925 
903366
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Auto Janka

KFZ- Meisterbetrieb

Auto Janka

Goldener Steig 38

94568 St. Oswald

Tel. 0 85 52/97 35 50

Fax 0 85 52/97 34 48

autojanka@t-online.de

ARZTPRAXIS RIEDLHÜTTE
Pocherstraße 8, 
94566 Riedlhütte

ARZTPRAXIS NEUSCHÖNAU
Schönangerstraße 4, 
94556 Neuschönau

Dr. med. Nico Waltinger, Facharzt Allgemeinmedizin und Anästhesie

MO 7.30-11:30 Uhr 16:30-18:30 Uhr
DI 7:30-11:30 Uhr 16:30-18:30 Uhr
MI 16:30-18:30 Uhr 7:30-11:30 Uhr
DO 7:30-11:30 Uhr 16:30-18:30 Uhr
FR 7:30-11:30 Uhr 16:30-18:30 Uhr

Tel: 08553 - 2713    Fax: 08553 - 1621
Termine/Rezepte: www.praxis-riedlhuette.de 
Online 24/7:   info@praxis-riedlhuette.de
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Hauptstr. 34

- Grundpflege
- Behandlungspflege
- Hauswirtschaftliche 

Versorgung
- Betreuungs- und Entlas-

tungsleistungen § 45b
- Pflegeberatungseinsätze 

§ 37.3 SGB XI
- Verhinderungspflege
- Palliative Versorgung

- Stomabehandlung

Hochreith 4
94568 St. Oswald

Tel: 08552 9744133 
pflegedienst-yvonne@web.de


